
PSYCHOLOGISCHE 
EXPERTENINTERVIEWS

PROJEKT- / ANALYSEBEISPIEL

Fragestellung: 
Welche emotionalen Themen gibt es 

in der Kinderarztpraxis?

Kunde:
Pharmaunternehmen

Methode: 
N=30 Tiefeninterviews à 90 Minuten

Einsatz projektiver Techniken

Stichprobe:
Niedergelassene Pädiater Auf der folgenden Folie 

finden Sie einen 
Kurzüberblick über die 

Methode “Ethnoblog”

Der Auftraggeber ist 
anonymisiert



BEDÜRFNISHIERARCHIE
BEI BABYS UND 
KLEINKINDERN

AUS SICHT DER PÄDIATER:

§ Die Basis für alles ist auch bei Säuglingen und 
Kleinkindern ebenso wie bei Kindern und 
Erwachsenen Gesundheit und Sicherheit.

§ Daraus resultiert eine altersgerechte
Entwicklung (die den Eltern sehr wichtig ist).

§ Erst dann kann das Kind wichtige Erfahrungen 
machen und letztendlich glücklich sein.

§ Die Eltern sehen sich in der Pflicht, den Rahmen 
hierfür zu bieten: Mit Schutz, Versorgung, 
Aufmerksamkeit und v.a. viel Liebe!
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TYPOLOGIE DER ELTERN 
KLEINER KINDER

ABLEITUNG AUS DEN KREATIVÜBUNGEN:

passiv aktiv

Selbstsicherer Typus:
§ Setzt sich engagiert und konstruktiv mit 

relevanten Themen auseinander.

§ Fühlt sich sicher und hat ein gutes 
Gewissen.

Unsicherer Typus:
§ Aktionismus: Setzt sich zu viel und oft zu 

unsystematisch mit den Themen 
auseinander.

§ Immer wenn sich ein Problem löst, entsteht 
ein neues. Innerer Konflikt: man kann es nie 
richtig machen.

hohes
Kontrollgefühl

Kontrollverlust

Gelassener Typus:
§ Baby meist nicht das erste Kind.

§ Überbewertet Gefahren nicht.

§ Fühlt sich gut informiert.

§ Vertraut in sich, das Kind und den Arzt

Vermeidend-bequemer Typus:
§ Weiß nur oberflächlich Bescheid und 

überlässt Vieles dem Arzt.

§ Hat unbewusst manchmal ein schlechtes 
Gewissen.
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…aus Sicht der Pädiater

Alle wollen das Beste 
für ihr Kind, doch jeder 
geht an die Sache 
anders heran.

Arbeitsprobe / 

Beispiel


